Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1354 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Heye r Dr. Kliesing (Honnef), 
Gerns, Dr. Mende und Genossen 


betr. Empfehlung Nr. 35 der Versammlung der West- 
europäischen Union über den derzeitigen Stand 
der Europäischen Sicherheit 


Unter Bezugnahme auf die Empfehlung Nr. 35 betr. den der- 
zeitigen Stand der Europäischen Sicherheit, die von der Ver- 
sammlung der Westeuropäischen Union am 17. Juni 1959 an- 
genommen wurde, 

fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die Entschei- 
dungsbefugnis über den ersten L Einsatz nuklearer Waffen 
durch die der NATO unterstellten Schiffe einer gemeinsamen 
politischen Kontrolle zu unterstellen ist, und hält sie die 
baldige Regelung einer solchen Entscheidungsbefugnis für 
alle Streitkräfte der NATO für erforderlich? 

2. Sieht die Bundesregierung in der augenblicklichen Komman- 
dostruktur der NATO eine besondere Schwäche der Organi- 
sation der gemeinsamen Verteidigung, und ist sie bereit, 
einer Neugliederung ihre Zustimmung zu geben oder sie 
sogar anzuregen, die den bestehenden Verhältnissen im 
mitteleuropäischen Raum besser gerecht würde? 

3. Hält die Bundesregierung ein gemeinsames System der In- 
frastruktur für alle den alliierten Kommandostellen unter- 
stellten Streitkräfte für notwendig? Wird die Bundesregie- 
rung im Rat der NATO für eine Stärkung der regionalen 
Kräfte und für eine weitgehende Standardisierung der 
Waffen und des Gerätes eintreten, um so den Streitkräften 
zu größerer Beweglichkeit zu verhelfen? 
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4. Welche weiteren Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, 
um der Empfehlung 35 Rechnung zu. tragen? Ist sie der 
Meinüng, daß diese Empfehlung auf eine Verstärkung der 
konventionellen Streitkräfte hinausläuft und daß deren 
zahlenmäßige Vermehrung geeignet sein könnte, auch ohne 
sofortige Anwendung nuklearer Waffen begrenzte Aktionen 
des Gegners zu verhindern? 
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